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S«ubanÔroerfer»ipfûnî)re<ïjt. 2Bir lefen im ,,3lmri§»
toiler SInzeiger" : ©ine äußert prattifdje Arbeit für unfere
Saugaubroerter bat £>err 3. SB. SRütter, Stotariatsfanz»
lift, geleiftet. @r fjat nämlicg mit oie! ffleifj unb großem
2öerfiänbni§ einen gältet burd) ba§ Sauganbioerfer»
ißfanbreebt nad) bem neuen fegroeizerifeben jfioilgefebbuch
aufgearbeitet, ber in gemeinoerftänblicber SBeife batöber
orientiert, raie ber Sauganbroerter unter bem n cid) fies
(fahr in Kraft tretenben neuen gtoilgefegbucb feine fRecf)te

roat)rjunef)men gat, rote er fid) Saufrebitgelber befegaffen
fann unb roelcge SRagnagmen nom Ihjpotgetargläubiger
ju treffen finb, öamit er in feiner Stellung als» oor=
gegenber ißfanbgläubiger niegt oerbrängt roirb.

ffolgeube ^projette für Den Söettöeroerfi am ©urten
rouröen prämiert:

I. Künbig & Oettifer, Slrcgitetten, 3ürid^) V ffr. 2800
SRotto „Beatus il!e qui proeul negotiis".

II. ©bmonb ffatio, Slrcgiteft, ©enèoe „ 2300
SRotto „Dans les jardins",

HI. SBerner ^erjog, Slrcgitett, Saufanne „ 1600
SRotto „ßutunft".

IV. Otto SRanz (SRitarb. SRaj Çinber) ©gur „ 800
SRotto ,,©urte©arte".

Tie eingegangenen ^Srojeïte (27) finb nom 1. bi§
15. Sluguft im ©eroerbemufeum (Korngauf) in Sern,
aufgeteilt.

25er Sorftanö Der innerf(|roeijerifd)en Sereinigung
für .Öetmatfd)uß oeranftaltet biefef (fahr einen 9Bett=
beroerb unter ben 3tmateur^Çt)otograpt)en ber Kantone
Uri, ©egrorjz, llnterroalben, $ug unb Sujern.

@§ fielen tjiefür ffr. 400 jur Serfügung, ffür jebe
ber 4 ©ruppen roerben 4 greife aufgefegt oon je ffr. 40
für ben erften, ffr. 30 für ben jroeiten, ffr. 20 für ben
dritten unb ffr. 10 für ben eierten Sreis, unb eine Sin»

Sa^t oon ©grenmelbungen. ©eroünfcgt roerben Slufnagmen
oon:

©ruppe 1: Tppifcge Sanbfcgaften, Säume, Saum»

gruppen, |)eden, SBafferfülle, Slufficgtfpuntte;
©ruppe II: SRuftergaufbauten bürgerlichen ©tili,

egaratteriftifege Sauerngäufer, ©cgeunen, ©peiner, Kir»
cgen, Kapellen, Surgen, Tentmäler, t)iftorifdje ©ebäube;

©ruppe III : Qnnenräume oon giftorifegen @e»

bäuben, giaufeingänge, Treppenaufgänge, tunfigeroerb»
liege ©rgenfiänbe, einzelne £>au§teile, roie: egaratteriftifege
©iebelformen, portale, ©artengitter unb Tore, ferner
©artengäufer, Torfbrunnen, 2Birt§bau§fcgitber, ©rab»
fteine;

©ruppe IV: ©enrebilber, Tracgten, oolfftümlicge
©piele ufro.

©ämtlicge Silber müffen auf einem ber ermähnten
Kantone flammen.

Tern uoröoftfdjroeizertfchm ©djiffagrtfoertronD ift
oon ber fegroeizerifegen Sunbeffanzlei ber zroifcgen Saben
unb ber ©egroeiz aufgeftellte 5ßrogrammentrourf für bie

Seranftaltung einef internationalen SBcttbe»
roerbef zur ©eroinnung oon Srojeften über
bie©cgiffbarmacgung b e § 5R b e i u § oon Safe! bif
Zum Sobenfee zugegangen. Ter Serbanb tjat fieg bif
fpäteftenf 1. Dftober barüber ju äußern.

Ter ungeheure SBalÖbranb jtoifdjen SRitteioalb unb
ffranjenêfefte im ©ifadtal natjm oom 3. auf ben 4. Sluguft
bei ftürmifegem SBetter eine grojfe Slusbegnung an unb
bebrotjt jegt bie erften Käufer oon ffraujen§fefte. ffeber
Serfucg, ben Sranb einzudämmen, ift ausficgtslof, ba
bie fliegenben ffunfen alle ©räben überfpringen. Taf
Militär muffte toegen ber ©efaljr oon ben fpöben zurüd»
Stögen roerben. Sturt treten neue £>ilffmannfcgaften ein
Zur £>ilfeleiftung. Tie oerniegtete SBalbfläcge roirb auf
350 bi§ 400 ^eftar gefdptjt.

— ffnn§brud, 5. Slug. Ter ungeheure ©albbranb
im ©ifadtal bût beute naebt bei heftigem 9Binb feinen
fpöbepunft errei(f)t. Tie fflammen brangen jeitroeife bi§
unmittelbar an bie Ortfeijaften beinn. ffn ben 3Rorgen=
ftunben lie^ ber 2Binb nacb. Ta§ ffeuer tonnte auf bie
SEBalbbeftänbe an ber Serglebne befd)räntt roerben. ©troa
fünftaufenb .fpef'tar rourben oernic£>tet. Sßenn niebt neuer=
bing§ ©turnttoinb eintritt, fann ber Sranb als lotalifiert
angefeben roerben, ba bie benachbarten SBälber burdb tiefe
©fluchten unb TBafferläufe oon bem ffeuerljerbe getrennt
finb. Ter bisherige ©chaben roirb auf 1 bi§ 1'/+ 9RiH.
Kronen gefchä^t.

ffeftf)üttenbau, Tie burd) bie Slätter gebenbe 9Io=

tij, bie betannte Sieferantin oon ffeftbütten, bie ffirma
S. ©tromeqer & ©o. in Kreujlingen, roeldje 320
foldjer Kütten befitp, hübe gurjeit teinen ?ßfat)l baoon
ZU ^>aufe, fonbern alle in ffunttion fiebert entfpridbt, roie
man un§ fdjreibt, nicht ben Tatfadben. ©ine un§ oor=
liegenbe reid) illuftrierte Seferenjlifte, bie ein Silb ber
erftaunlicben Slusbebnung be§ @efd)äftsbetriebe§ ber ffirma
gibt, beroeift übrigens, bafj biefe unter alten Umftänben
in ber Sage roäre, jebe an fie gelangenbe Seftellung au§=

Zuführen.

lllgeaelnes Batwe$(«.
Söofferoerforguug ©täfo. fjn ber @emeinbeoerfamm=

tung oom lebten Sonntag referierten über bie Anträge
ber SBaffertommiffion bie |>f). §. ©ulzer unb ff. Sau=
mann=3erun). Ohne Tistuffion gelangten bie bezüglichen
Anträge mit großer SJlebrbeit zur Sinnahme, ©ie lauten :

1. Ta§ oon £rn. ffngenieur ff. So^bürb in Tbal=
roil aufgearbeitete ißrojett für ben Slufbau ber ©e=
meinberoafferoerforgung ©täfa roirb, foroeitfol»
dE)e§ oon |un. 9ßafferredbt§ ffngenieur Srocbmann in
ffürich begutachtet unb empfohlen roirb, nach ben oor=
liegenben Plänen mit ben noch anzubringenben Serän=
berungen genehmigt unb bie SBaffertommiffion ermäd)=

ligt, biefe Sin läge nach ihrem ©rmeffen unb ©utfinben
je nach Sebürfnif fofort ganz ober teilroeife aus»
Zubauen.

2. Ter feinerzeit beroilligte Krebit oon ffr. 800,000
roirb auf ffr. 900,000 erhöbt unb ber ©emeinberat ©täfa
ermächtigt, biefen SReljrbetrag in gleicher SBeife roie bie

ffr. 800,000 zu befd)affen.
3. Si§ nach ©ingang bef ©taatfbeitragef ift zur

Tedung ber SRehrtofien oom ©emeinbrat ©täfa oor»
übergebenb ein Slnleiben auf unbeftimmte ffeit aufzu»

nehmen unb biefer Setrag fobann auf bem eingebenden

©taatsbeitrag zu beden.

4. Tie oon ber 2Baffer!ommiffion angenommenen
Sauofferten roerben genehmigt, ebenfo bie mit ber ffirma
Soffbarb & ©teiner, ßürid), getroffene Sereinbantng betr.

Slbtretung ber Sorarbeiten unb ißläne für ba§ fatten ge=

laffene Säret§roiter=tßroje!t gegen Sezahlung oon ffr. 3000.
(Tie ffirma Softharb & ©teiner bûtte urfprüngtict) eine

fforberung oon ffr. 6000 geltenb gemacht, ermäßigte fol»
die bann aber auf ffr. 3000 unter ber Sebingung, bag

ihr fämtlid)e Sitten, Päne ro. zur freien Serfügung ab»

getreten roerben. 94eb.)

5. Tie SSafferfommiffion roirb ermächtigt zum ©r»
roerb be§ für ©rftettung ber projettierten Seferooirê er»

forberlidjen SanbeS unb zum ©rroerb ber erforberliegen
Turd)leitung§rechte.

3lu§ bem Seferat be§ ^>rn. g. Saumann»ffennp, ber

fich über ben te^nifegen Teil best 3lu§baue§ ber @e»

meinberoaffer»Serforgung oerbreitete, feien folgenbe Taten
gier erroäbut:
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Bauhandwerker-Pfandrecht. Wir lesen im „Amris-
wiler Anzeiger" : Eine äußert praktische Arbeit für unsere
Bauhandwerker hat Herr I. W. Müller, Notariatskanz-
list, geleistet Er hat nämlich mit viel Fleiß und großem
Verständnis einen Führer durch das Bauhandwerker-
Pfandrecht nach dem neuen schweizerischen Zivilgesetzbuch
ausgearbeitet, der in gemeinverständlicher Weise darüber
orientiert, wie der Bauhandwerker unter dem nächstes

Jahr in Kraft tretenden neuen Zivilgesetzbuch seine Rechte
wahrzunehmen hat, wie er sich Baukreditgelder beschaffen
kann und welche Maßnahmen vom Hypothekargläubiger
zu treffen sind, damit er in seiner Stellung als vor-
gehender Pfandgläubiger nicht verdrängt wird.

Folgende Projekte für den Wettbewerb am Gurten
wurden prämiert:

t. Kündig à Oettiker, Architekten, Zürich V Fr. 2800
Motto „llaàs Ms gui prcwul nsMtiiM'.

>1. Edmond Fatio, Architekt, Genève „ 2300
Motto „vans les jgràsff

III. Werner Herzog, Architekt, Lausanne „ 1600
Motto „Zukunft".

IV. Otto Manz (Mitarb. Max Hinder) Chur „ 800
Motto „GurwGarte".

Die eingegangenen Projekte (27) sind vom 1. bis
15. August im Gewerbemuseum (Kornhaus) in Bern,
ausgestellt.

Der Vorstand der innerschweizerischen Vereinigung
sür Heimatschutz veranstaltet dieses Jahr einen Wett-
bewerb unter den Amateur-Photographen der Kantone
Uri, Schwyz, Unterwaiden, Zug und Luzern.

Es stehen hiefür Fr. 400 zur Verfügung. Für jede
der 4 Gruppen werden 4 Preise ausgesetzt von je Fr. 40
für den ersten. Fr. 30 für den zweiten. Fr. 20 sür den
dritten und Fr. 10 für den vierten Preis, und eine An-
zahl von Ehrenmeldungen. Gewünscht werden Aufnahmen
von:

Gruppe I: Typische Landschaften, Bäume, Baum-
gruppen, Hecken, Wasserfälle, Aussichtspunkte;

Gruppe ll: Musterhausbauten bürgerlichen Stils,
charakteristische Bauernhäuser, Scheunen, Speicher, Kir-
chen, Kapellen, Burgen, Denkmäler, historische Gebäude;

Gruppe 111 : Jnnenräume von historischen Ge-
bäuden, Hauseingänge, Treppenaufgänge, kunstgewerb-
liche Grgenstände, einzelne Hausteile, wie: charakteristische
Giebelformen, Portale, Gartengitter und Tore, ferner
Gartenhäuser, Dorsbrunnen, Wirtshausschilder, Grab-
steine;

Gruppe IV: Genrebilder, Trachten, volkstümliche
Spiele usw.

Sämtliche Bilder müssen aus einem der erwähnten
Kantone stammen.

Dem nordostschweizerìschen Schisfahrtsverband ist
von der schweizerischen Bundeskanzlei der zwischen Baden
und der Schweiz aufgestellte Programmentwurf für die

Veranstaltung eines internationalen Wettbe-
werbes zur Gewinnung von Projekten über
dieSchiffbarmachung des Rheins von Basel bis
zum Bodensee zugegangen. Der Verband hat sich bis
spätestens 1. Oktober darüber zu äußern.

Der ungeheure Waldbrand zwischen Mittewald und
Franzensfeste im Eisacktal nahni vom 3. auf den 4. August
bei stürmischem Wetter eine große Ausdehnung an und
bedroht jetzt die ersten Häuser von Franzensfeste. Jeder
Versuch, den Brand einzudämmen, ist aussichtslos, da
die fliegenden Funken alle Gräben überspringen. Das
Militär mußte wegen der Gefahr von den Höhen zurück-

gezogen werden. Nun treten neue Hilfsmannschaften ein

M Hilfeleistung. Die vernichtete Waldfläche wird auf
350 bis 400 Hektar geschätzt.

— Innsbruck, 5. Aug. Der ungeheure Waldbrand
im Eisacktal hat heute nacht bei heftigem Wind seinen
Höhepunkt erreicht. Die Flammen drangen zeitweise bis
unmittelbar an die Ortschaften heran. In den Morgen-
stunden ließ der Wind nach. Das Feuer konnte auf die
Waldbestände an der Berglehne beschränkt werden. Etwa
fünftausend Hektar wurden vernichtet. Wenn nicht neuer-
dings Sturmwind eintritt, kann der Brand als lokalisiert
angesehen werden, da die benachbarten Wälder durch tiefe
Schluchten und Wasserläufe von dem Feuerherde getrennt
sind. Der bisherige Schaden wird auf 1 bis l'ff Mill.
Kronen geschätzt.

Festhuttenban. Die durch die Blätter gehende No-
tiz, die bekannte Lieferantin von Festhütten, die Firma
L. Stromeyer & Co. in Kreuzlingen, welche 320
solcher Hütten besitze, habe zurzeit keinen Pfahl davon
zu Hause, sondern alle in Funktion stehen entspricht, wie
man uns schreibt, nicht den Taffachen. Eine uns vor-
liegende reich illustrierte Referenzliste, die ein Bild der
erstaunlichen Ausdehnung des Geschäftsbetriebes der Firma
gibt, beweist übrigens, daß diese unter allen Umständen
in der Lage wäre, jede an sie gelangende Bestellung aus-
zuführen.

Migmeimz »sumze«.
Wasserversorgung Stäfa. In der Gemeindeversamm-

lung vom letzten Sonntag referierten über die Anträge
der Wasserkommission die HH. H. Sulzer und F. Bau-
mann-Jenny. Ohne Diskussion gelangten die bezüglichen
Anträge mit großer Mehrheit zur Annahme. Sie lauten:

1. Das von Hrn. Ingenieur I. Boßhard in Thal-
wil ausgearbeitete Projekt für den Ausbau der Ge-
meindewasserversorgung Stäfa wird, soweit sol-
ches von Hrn. Wasserrechts-Ingenieur Brochmann in
Zürich begutachtet und empfohlen wird, nach den vor-
liegenden Plänen mit den noch anzubringenden Verän-
derungen genehmigt und die Wasserkommiffion ermäch-
tigt, diese Anlage nach ihrem Ermessen und Gutfinden
je nach Bedürfnis sofort ganz oder teilweise aus-
zubauen.

2. Der seinerzeit bewilligte Kredit von Fr. 800,000
wird auf Fr. 900,000 erhöht und der Gemeinderat Stäfa
ermächtigt, diesen Mehrbetrag in gleicher Weise wie die

Fr. 800,000 zu beschaffen.

3. Bis nach Eingang des Staatsbeitrages ist zur
Deckung der Mehrkosten vom Gemeindrat Stäfa vor-
übergehend ein Anleihen auf unbestimmte Zeit aufzu-
nehmen und dieser Betrag sodann aus dem eingehenden
Staatsbeitrag zu decken.

4. Die von der Wasserkommission angenommenen
Bauofferten werden genehmigt, ebenso die mit der Firma
Boßhard & Steiner, Zürich, getroffene Vereinbarung betr.

Abtretung der Vorarbeiten und Pläne für das fallen ge-

lassene Bäretswiler-Projekt gegen Bezahlung von Fr. 3000.
(Die Firma Boßhard à Steiner hatte ursprünglich eine

Forderung von Fr. 6000 geltend gemacht, ermäßigte sol-
che dann aber auf Fr. 3000 unter der Bedingung, daß

ihr sämtliche Akten, Pläne zc. zur freien Verfügung ab-

getreten werden. Red.)
5. Die Wasserkommission wird ermächtigt zum Er-

werb des für Erstellung der projektierten Reservoirs er-
forderlichen Landes und zum Erwerb der erforderlichen
Durchleitungsrechte.

Aus dem Referat des Hrn. F. Baumann-Jenny, der

sich über den technischen Teil des Ausbaues der Ge-

meindewaffer-Versorgung verbreitete, seien folgende Daten
hier erwähnt:
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®ie z®ei Bisherigen, befiegenben DteferooirS in
lleriîon (ouf 500 m £wî)e liegenb, 130 m® Qnhalt)
unb Oberläufen (518 m |jöhe, 250 m'3ngalt) wer»
ben in unoeränberter $orm für bie neue Sßafferoerfot»
gung weiter benutzt.

Dt eue DteferooirS werben erftetft: im „©trict"
(500 m fpöge, 600 faffenb) unb beim 2ßaifenf)au§
(560 m |)öhe, 200 m® faffenb).

®ie beiben DteferooirS lleriîon unb ©tricï werben
buret) bie fogenannte ©eeleitung miteinanber oerbunben
unb bitben bie untere ®ruc!jone (fogenannte ©eezone),
umfaffenb Detiïon, Oberläufen, bis tjinauf in bie ©runb»
halbe, Kefftbühl, ®orf, Kehlhof unb lleriîon. ®aS Dte»

ferooir Oberläufen bilbet für fid) eine SJlitteljorie, um»
faffenb ©runbljalben, ©runb, Dîain, DJiutjmalen. ®aS
2BaifenhauS=Dteferooir bilbet bie obere 3<me, umfaffenb
ben ganzen Verg, fßüntacfer, lleliïon rc.

3llS $euer»Dteferoen (aber nur als folehe) tommen
ferner zur Verwenbung: ®aS Beflehenbe 2ßannen Dte=

ferooir (541 m §öf>e, 165 m® ^ntjalt) unb baS be=

ftehcnbe Dteferooir ber Korporation @runbt)atben (486 m
.jpôge, 100 m® faffenb). ferner iann man ben ftänbigen
3ulauf ber @olbinger»£eitung oon 1000 DJiinutenlitern
bei jweifiünbigem ©ebraud) für bie Feuerwehr ebenfalls
mit einem Dteferooir»3nl)alt oon girîa 120 nü annehmen.

©S ftetjt fomit für geuertöf'dj^wede ein gefamter Die»

ferooir»3nhalt oon 1565 ni
°

zur Verfügung.

VBafferuetforgung unb Slufforftung. ®ie ©emeinbe
Sugano tjat pr ©peifung .ihrer Sßafferleitung neue
Quellen im Vebeggiotal erworben. ®ie Duellen
liegen aber fo nage an ber Dberflädje, bag fie bei plôg»
liebem ftarîem Dtcgengug ber ®rübung, wenn nicht ge=

rabep ber Verfcgüttung unb 3erprung ausgefegt finb.
Dlucg bie Verunreinigung burd) baS in ber Dtäge wen
benbe Viel) ift p befürchten. @S ift barum befcfjloffen
worben, bie ganze ©egenb in einem Surdgmeffer oon
5 km aufpfoiften. ©o gewänne ber Voben bie nötige
geftigîeit unb pbern würbe ber DBeibgang unmöglich
gemacht. @S follen 400,000 Vaumfeptinge gepflanzt
werben. ®ie Koften oon 93,000 $r. werben gemeinfant
oon ©emeinbe (36,200), Kanton (12,600) unb Vunb
(44,200) getragen.

®eure Vahngofanlagcn tu ©enf. lieber ben Dtüdt»

tauf beS ©enfer VagngofeS hat f)err ©taatSrat ©bot»
bonnet jüngft intereffante SDiitteilungen gemacht. ®ie
Unterganblungen finb bem Dlbfcglug nage. ®ie ©enfer
Diegierung gat auf igr £RedE)t beS DîûcïîaufS pgunften
beS VunbeS oerziegtet. ®ie Koften beS DîûcîîaufeS wer»
ben fid) auf ungefähr 20 Sllitlionen, bie beS Umbauet
auf 25 SRillionen belaufen. ®er neue Vagngof in ©or»
naoin foil ein DJlonumentalbau werben. ®ann ïame nod)
bie Verbinbmtg ber beiben Vagngöfe, bie aucg 15 DJtit»

lionen îoften bürfte. ®ie ©enfer ^Bahnhöfe würben fo»
mit ben Vunb etwa 60 DJtillionen îoften.

SeffenbergÊagu. ©tue mächtige gagne weht über bie

Reifen ber Diuinen ber „gefti" beS ehemaligen ©chloffeS
ber fserren oon Sigerj, am Vielerfee gegenüber ber ©antt
VeterS=3nfel. ©ie würbe als 3eid)en ber balbigen, glüd»
liehen Voüenbung ber ©rbarbeiten ber ®ragtfeilbahn, bie
bie Ufer beS ©eeS mit bem Steffenberg oerbinben foil unb
als Dlnerïennung ber tüchtigen Seiftungen beS QngenieurS
SU. g. ®urrer, ber trog großer ©dfmierigteiten, oerur»
fa<f)t bureg bie ©prengarbeiten beS fJelfeneinfchnitteS, eS

ermöglicht hat, biefelben ohne Unfall p ©nbe p führen,
aufgepflanzt.

3ona=Korreïtton. ®er VunbeSrat beantragt ber Vun»
beSoerfammlung, bem Kanton ©t. ©allen für bie Qona»
Korreftion beim ®orfe gona einen VunbeSbeitrag ju ge»

währen oon im DJtajimum gr. 165,000 50 % ber Vor»
anfcglagSfumme. gür bie DluSfügrung ber Arbeiten wer»
ben brei gagre eingeräumt.

fRhötifchc ©ahn. gn ©hur fanb biefer ®age eine

Konferenz jmifdjen ber ®irettion ber Dthätifdjen Vahn
unb einer ®elegation be§ i]3erfonal§ ber DBertftätte
Sanbquart über bie Çrage ber 2lff orbarbeit ftatt.
3lnfangl 1910 hatte bie Verwaltung ber genannten Vahn
befdjloffen, in ihrer 3sntralwertftätte bie Slïîorbarbeit
faîultatio in bem ©inne einzuführen, bafj îein Arbeiter
gezwungen werben folle, nach biefern Sohnfpftem zu ar=
beiten. Slrbeiter aber, bie freiwillig oon ber Velöfpung
nadh bem $aglol)n zur Dlîîorbarbeit übergehen wollen,
fotlten baran oon ihren Diebenarbeitern nicht getjinbert
werben. Dlun hat neueften§ ein Slrbeiter in ber DBerî»

ftätte Sanbquart Dlïîorbarbeit angenommen. Vei feinen
2lrbeit§genoffen, bie in ihrer grofjen SDiehrheit oom
Slîîorb nichts wiffen wollen, entftanb eine grofje 2luf=

regung, weil anzunehmen ift, e§ werbe nun ber Verfucf)
gemacht, ba§ neue Sohnfpftem nach unb nadh allgemein
einzuführen. Vei ber ®ireïtion würbe eine Dlubienz oer»

langt, an welcher ber ©eneralfeïretâr ber Dlrbeiterunion
fdjweizerifcljer ïranSportanftalten, Dlebatteur DBeber, ber
ißräfibent beS ©ifenbahnarbeiteroereinS Sanbquart, Keller,
unb oier weitere Vertreter be§ SBerîftâtteperfonalS ein»

läßlich bie ©rünbe au§einanberfet)ten, welche gegen bie
Dlîîorbarbeit fprechen. ®ireïtor @<|ucan unb DJlafchinen»
meifter @ut)t oerteibigten ba§ neue Dlrbeitsfpftem in
Sanbquart, mit welchem man zum minbeften einen Ver»
fuch machen wolle. Diuh wirb baS Dlrbeiterperfonal an
ben VerwaltüngSrat ber Dibätifchen Vahn gelangen.

Vergbah« Vai>en»Vaöeit auf öcn Sierïur. ®er
Vürgerausfclpfi hat ben nötigen Krebit für ben Vau
biefer Sinie bewilligt. DJtit bem Vau foil fofort begonnen
werben, bamit fie nädjfteS 3al)r in Vetrieb ift.

©trafjenßauten im ®iroI. 2ln ber DDI art eller»
ftrafje wirb je^t eifrig gearbeitet. ®aS DJtarteHtal ift
befonbetS wichtig wegen be§ 9Jtabritfchfoch§, ba§ einen
oielbenü^ten unb herrlichen Uebergang nach @ulben bilbet.

— ©in neuer 3ugang ju ben ®o!omiten.
Um ben ®olomitenoerîehr oon ber oft unterbrochenen
©ggentaler ©trafje unb oon bem großen Umweg burdt)
ba§ gleimstal unabhängig zu machen, wirb jetzt in Vozen
immer energifdjer für ba§ Vrojeït einer Dtofengarten»
ft raffe agitiert, bie, oon Vlumau auSgeljenb, unter ben
SBeftabftürzen ber Dîofengartenîette entlang zum Karer»
fee=|)otel führen unb fo ben unmittelbaren Dlnfdjluff
VozenS an bie ®olomitenftrahe hetftellen foil.

— ©ine ©trajfe zum ©lodner. fpeuer beginnt
ber Vau ber tirolifcfjen ©locfnerftra^e, bie oon ^uben
im 3feltale na^ Kal§ führen wirb. 3m Verein mit
ber projezierten 3feltalbaf)n wirb biefe ©tra|e ben Ver»
Eebr im lirolifdhen Sauentgebiet mächtig fteigern. Kal§
ift mit ©ulben zu Dergleichen.

©ine neue ©artenftabt bei ßonbon. 3n ber Dîâlje
ber britifchen Çauptftabt, z®if<hen Sßalton unb 2ßcp»
bribge, wirb binnen ïurzem eine grogangelegte, nach ein»

beiUidjem ^piane ausgeführte ©artenftabt erflehen, bie
nach DluSführutig ber bisher fettigen fßläne in ihrer Dirt
oorbilblich werben foH. ©S hanbèlt fief) um bie 20»9Jîil»
lionenftiftung beS im 3ah^e 1907 ermorbeten fßhrtatr»
tcopen unb DJlillionärS SGßiüiam Sßhitelep, ber biefe
©umme für bie Anlage einer ©artenftabt auSgefetjt hat,
in ber 700 arme alte Seute ein ibealeS £>eim finben
follen, um ihren SebenSabenb frieblich zu befchliegen.
®aS ®eftament beftimmt, bag bie ©tabt an einem ber
weftlidhen Vororte SonbonS erflehen foH/ unb z®ar wenig»
ftenS zeh" englifdhe SJteilen oon ©haring ©rog entfernt-
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Die zwei bisherigen, bestehenden Reservoirs in
Uerikon (aus 500 m Höhe liegend, 130 Inhalt)
und Oberhausen (518 m Höhe, 250 Inhalt) wer-
den in unveränderter Form für die neue Wasserversor-
gung weiter benutzt.

Neue Reservoirs werden erstellt: im „Strick"
(500 m Höhe, 600 fassend) und beim Waisenhaus
(560 m Höhe, 200 fassend).

Die beiden Reservoirs Uerikon und Strick werden
durch die sogenannte Seeleitung miteinander verbunden
und bilden die untere Druckzone (sogenannte Seezone),
umfassend Oetikon, Oberhausen, bis hinauf in die Grund-
Halde, Kefsibühl, Dorf, Kehlhof und Uerikon. Das Re-
servoir Oberhausen bildet für sich eine Mittelzone, um-
fassend Grundhalden, Grund, Rain, Mutzmalen. Das
Waisenhaus-Reservoir bildet die obere Zone, umfassend
den ganzen Berg, Püntacker, Uelikon ec.

Als Feuer-Reserven (aber nur als solche) kommen
ferner zur Verwendung: Das bestehende Wannen-Re-
servoir (541 m Höhe, 165 Inhalt) und das be-

stehende Reservoir der Korporation Grundhalden (486 m
Höhe, 100 fassend). Ferner kann man den ständigen
Zulauf der Goldinger-Leitung von 1000 Minutenlitern
bei zweistündigem Gebrauch für die Feuerwehr ebenfalls
mit einem Reservoir-Inhalt von zirka 120 annehmen.

Es steht somit für Feuerlöschzwecke ein gesamter Re-
servoir-Jnhalt von 1565 zur Verfügung.

Wasserversorgung und Ausforstung. Die Gemeinde
Lugano hat zur Speisung .ihrer Wasserleitung neue
Quellen im Vedeggiotal erworben. Die Quellen
liegen aber so nahe an der Oberfläche, daß sie bei plötz-
lichem starkem Regenguß der Trübung, wenn nicht ge-
radezu der Verschüttung und Zerstörung ausgesetzt sind.
Auch die Verunreinigung durch das in der Nähe wen
dende Vieh ist zu befürchten. Es ist darum beschlossen

worden, die ganze Gegend in einem Durchmesser von
5 km aufzuforsten. So gewänne der Boden die nötige
Festigkeit und zudem würde der Weidgang unmöglich
gemacht. Es sollen 400,000 Baumsetzlinge gepflanzt
werden. Die Kosten von 93,000 Fr. werden gemeinsam
von Gemeinde (36,200), Kanton (12,600) und Bund
(44,200) getragen.

Teure Bahnhofanlagen in Genf. Ueber den Rück
kauf des Genfer Bahnhofes hat Herr Staatsrat Char-
bonnet jüngst interessante Mitteilungen gemacht. Die
Unterhandlungen sind dem Abschluß nahe. Die Genfer
Regierung hat auf ihr Recht des Rückkaufs zugunsten
des Bundes verzichtet. Die Kosten des Rückkaufes wer-
den sich auf ungefähr 20 Millionen, die des Umbaues
auf 25 Millionen belaufen. Der neue Bahnhof in Cor-
navin soll ein Monumentalbau werden. Dann käme noch
die Verbindung der beiden Bahnhöfe, die auch 15 Mil-
lionen kosten dürfte. Die Genfer Bahnhöfe würden so-
mit den Bund etwa 60 Millionen kosten.

Tessenbergbahn. Eine mächtige Fahne weht über die

Felsen der Ruinen der „Festi" des ehemaligen Schlosses
der Herren von Ligerz, am Bielersee gegenüber der Sankt
Peters-Jnsel. Sie wurde als Zeichen der baldigen, glück-
lichen Vollendung der Erdarbeiten der Drahtseilbahn, die
die Ufer des Sees mit dem Tessenberg verbinden soll und
als Anerkennung der tüchtigen Leistungen des Ingenieurs
M. F. Durrer, der trotz großer Schwierigkeiten, verur-
sacht durch die Sprengarbeiten des Felseneinschnittes, es

ermöglicht hat, dieselben ohne Unfall zu Ende zu führen,
aufgepflanzt.

Jona-Korreltion. Der Bundesrat beantragt der Bun-
desversammlung, dem Kanton St. Gallen für die Jona-
Korrektion beim Dorfe Jona einen Bundesbeitrag zu ge-

währen von im Maximum Fr. 165,000 50 °/o der Vor-
anschlagssumme. Für die Ausführung der Arbeiten wer-
den drei Jahre eingeräumt.

Rhätische Bahn. In Chur fand dieser Tage eine

Konferenz zwischen der Direktion der Rhätischen Bahn
und einer Delegation des Personals der Werkstätte
Landquart über die Frage der Akkordarbeit statt.
Anfangs 1910 hatte die Verwaltung der genannten Bahn
beschlossen, in ihrer Zentralwerkstätte die Akkordarbeit
fakultativ in dem Sinne einzuführen, daß kein Arbeiter
gezwungen werden solle, nach diesem Lohnsystem zu ar-
beiten. Arbeiter aber, die freiwillig von der Belöhnung
nach dem Taglohn zur Akkordarbeit übergehen wollen,
sollten daran von ihren Nebenarbeitern nicht gehindert
werden. Nun hat neuestens ein Arbeiter in der Werk-
stätte Landquart Akkordarbeit angenommen. Bei seinen
Arbeitsgenossen, die in ihrer großen Mehrheit vom
Akkord nichts wissen wollen, entstand eine große Auf-
regung, weil anzunehmen ist, es werde nun der Versuch
gemacht, das neue Lohnsystem nach und nach allgemein
einzuführen. Bei der Direktion wurde eine Audienz ver-
langt, an welcher der Generalsekretär der Arbeiterunion
schweizerischer Transportanstalten, Redakteur Weber, der
Präsident des Eisenbahnarbeitervereins Landquart, Keller,
und vier weitere Vertreter des Werkstättepersonals ein-
läßlich die Gründe auseinandersetzten, welche gegen die
Akkordarbeit sprechen. Direktor Schucan und Maschinen-
meister Guhl verteidigten das neue Arbeitssystem in
Landquart, mit welchem man zum mindesten einen Ver-
such machen wolle. Nun wird das Arbeiterpersonal an
den Verwaltüngsrat der Rhätischen Bahn gelangen.

Bergbahn Baden-Baden auf den Merkur. Der
Bürgerausschuß hat den nötigen Kredit für den Bau
dieser Linie bewilligt. Mit dem Bau soll sofort begonnen
werden, damit sie nächstes Jahr in Betrieb ist.

Straßenbauten im Tirol. An der M art eller-
straße wird jetzt eifrig gearbeitet. Das Martelltal ist
besonders wichtig wegen des Madritschjochs, das einen
vielbenützten und herrlichen Uebergang nach Sulden bildet.

— Ein neuer Zugang 'zu den Dolomiten.
Um den Dolomitenverkehr von der oft unterbrochenen
Eggentaler Straße und von dem großen Umweg durch
das Fleimstal unabhängig zu machen, wird jetzt in Bozen
immer energischer sür das Projekt einer Rosengarten-
straße agitiert, die, von Blumau ausgehend, unter den
Westabstürzen der Rosengartenkette entlang zum Karer-
see-Hotel führen und so den unmittelbaren Anschluß
Bozens an die Dolomitenstraße herstellen soll.

— Eine Straße zum Glockner. Heuer beginnt
der Bau der tirolischen Glocknerstraße, die von Huben
im Jseltale nach Kals führen wird. Im Verein mit
der projektierten Jseltalbahn wird diese Straße den Ber-
kehr im tirolischen Tauerngebiet mächtig steigern. Kals
ist mit Sulden zu vergleichen.

Eine neue Gartenstadt bei London. In der Nähe
der britischen Hauptstadt, zwischen Walton und Wcy-
bridge, wird binnen kurzem eine großangelegte, nach ein-
heitlichem Plane ausgeführte Gartenstadt erstehen, die
nach Ausführung der bisher fertigen Pläne in ihrer Art
vorbildlich werden soll. Es handelt sich um die 20-Mil-
lionenstiftung des im Jahre 1907 ermordeten Philan-
tropen und Millionärs William Whiteley, der diese
Summe für die Anlage einer Gartenstadt ausgesetzt hat,
in der 700 arme alte Leute ein ideales Heim finden
sollen, um ihren Lebensabend friedlich zu beschließen.
Das Testament bestimmt, daß die Stadt an einem der
westlichen Vororte Londons erstehen soll, und zwar wenig-
stens zehn englische Meilen von Charing Croß entfernt'
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®ie 2lu§fûÊ)ïung bes bptarieë oerjögerte fid) bisher, toeil
man bet bet ©itdfe nacf) einem geeigneten (Mänbe auf
unermartete ©djœietigfeiten ftiefj. ïlitn aber fjat man
ba§ grofje ©ut ©tiirleq £>oufe ermotben unb netfägt ba»

mit über einen ©runbbefi^ non natjeju 9000 9tr. ®ie
Sauarbeiten werben nun fo rafcE) als möglidj beginnen.

Bei JMrmtaändtraage«
moïïen uttfere geehrten »onnenten pr 23ermeiöung
oon Qrrtümetn un§ neben bee ne«*« ftet§ audj öle

*li* »reffe tnittetten. $ie ©ritebition.

Uns fier Praxis — fit lie Praxis.
fragen.

584. äßet hätte jirfa 80 m' gatoanifierteg S3!ed), wenn
auci) gebraust, aber gut erhalten, btUig abzugeben Offerten a»
Simon ©ebg, Sdfinbelnfabrit, Seoelen.

585 a. 28er liefert DJieffinglager für Sägegang? b. §ft
e§ möglich. bei einem Seitengang mehrere Blätter anpbringen?
28er übernimmt folcfje Arbeiten? fReferenjen foroie Sieferungg»
frift unter ©biffre G- 585 an bie ©ppeb.

586. 2Beld)e ©rfabrungen mürben gemacht mit bem IRaucl)»
abfauger (patent Spring) für 2Bobngebäube; coent. ejiftiert ein
nerbefferteë Spftem, bag au§ ©rfabrung empfohlen roerben tann?
©eff. aintroorten unter ©biffre A 586 an bie @jpeb.

587. 28er liefert Seitern an 2Bieberoerfaufer Offerten
nebft ißreigtourent mit äu^erften greifen, ba fefjr großen Umfat),
unter ©biffre M 587 an bie ©jpeb.

588. 28er liefert eleftrifdje Apparate für ffern=28afferftanbS=
Slnjeiger? Offerten unter ©biffre L 588 an bie ©ppeb.

589. ©röbereg S3augefd)aft roünfdjt mittelft llbbampf eine
§eijung§anlage für brei 2lrbeit§fäle mit Seimtodjapparat für
Schreinerei erfteHen p laffen. Bewerber motten fid) melben unter
©biffre W 589 an bie ©jpeb.

590 a. 2Ba§ für ein Steinbrecher ift ber befte für einen
Sieggrubenbetrieb? ®etfelbe foHte fahrbar fein unb auch jur
Sanbbereitung Berwenbung finben fönnen. SBäre irgenbmo ein
gebrauchter, noch 0«t erhaltener Steinbrecher p taufen unb p
welchem greife? b. 2Beld)e§ ift ber befte SRotor, ber al§ Kraft
Bermenbmtg finbet? Offerten unter ©biffre D 590 an bie ©ppeb.

591. 28er bütte eine gut erhaltene Turbine für 2 m ©efäH
unb 150—200 Setunbenliter billig abzugeben Offerten mit
Zeichnung an £>. Sffiernli, SRüblenbau, ^oHigenftrajje, Sern.

593. 2Ber hätte einen gebrauchten, jebod) tabedoS erhalt
tenen Blodbalter pm älusfdjneiben biKigft abzugeben Offerten
an bie Säge ©ottgmänigen, Sempad)=Station.

593. 28er liefert mögtidfft faubere Sannenbretter, 18 big
160 mm gefdjnitten? ißreiSofferten unter ©biffre Z 593 an bie
©jpebttion.

594. ©ibt e§ eine bauerbafte Sanfiftein-2lnftrid)farbe, ohne
bab man ben Sunftftein oorber abbrennt unb welches ©efdjäft
liefert folche? ©efl. Offerten an K. SDtefferli, Baumaterialien,
Seftigen (Sern).

Neuer, das Arbeitsstück selbsttätig niederziehender
Maschinen-Schraubstock.

KB. iksSssttfë', SKœsjfiâis sœfc Sïïheitâgefndse œerbea
unter Mefe Subtil ssi#t smfgenomntett ; berartige ^njeigeti
gehören in ben 3»feïisteœiriï beg Stattet, fragen, welche

„nates erfdj einen j'oKett, woße man 20 6ts. fe
SRarfen Ifiir ifufer.bung ber Dfrertenl beileget».

566. 28er ift Sieferant non Bobenîiembolj für Kummet»
bolj, nach Stuftet, rur.b ober gefdjuitten. @fd)en, Ulmen, 2lhorn
unb Strien beoorpgt. Offerten an Kottrab Sed)ter, SBagner,
Schwur.

567. 2Ber hätte einen gut erhaltenen 'A HP ©leltromotor,
60 fßertoben famt Sitemenfcheibe, Kursfdjluhaufer unb ïlnlafier
abpgeben. Solt 250. Dffetten mit ipreiêangabe an ©. ©aber»
faat, Schreinerei, 9Rurg am 2BaUenfee.

568. 28eld)e ff:rma erftellt tieine 2Be<hfelfirommotoren
Vie—'A HP für 125 Solt Spannung unb Srangformer 125 Solt
Spannung primär unb S/'A Solt fetunbär für ben 2Bieberuer=
tauf? Offerten unter Seigabe non Sßrofpetten unter ©hiffre
W 568 an bie ©rpebition. -

569. 28er hätte jirta 60 bis 70 m glanfdjenröbren mit
40 bis 50 cm Sichtweite biHtg abpgeben, eoentueü wer liefert ^
neue folche? Offerten mit fßrei?angebe unter ©biffre K 569 an (jg)
bie ©rpebition.

570. 28er hätte gut erhaltenes galt). 2BeHble<b biHigft ab»

pgebett? Offerten unter ©biffre A 570 an bie ©jpebiiion.
571. 28er hätte eine größere partie fd)warje ©ifenrobre

l'A" (2iuéfd)u6robre) billig abpgeben? Offerten gefl. birett an
DÎ. Slubbaum & ©o., Ölten.

573. 2Ber märe Sieferant oon trodenen fauberen Sannen»
brettern in ben Stärfen oon 33, 45, 30 unb prn Steil aud) 24
unb 18 mm, nur prima Qualität? Offerten unter ©biffre R 572
beförbert bie ©rpebition.

573. 28er liefert fofort neu ober gebraucht, eine Sd)letf<
mafdjine für ©aiterfägenblätter? Offerten unter ©biffre D 573
beförbert bie ©rpebition.

574. 28o fiub Sprengmagen für Strafen erhältlich?
575. 28er hätte eine ältere Sobrmalje abzugeben unb p

welchem ißreis?
576. 28er liefert Heine, euentuell gebrauchte, aber gut er»

baltene ®rebbaut für ïranSmiffionSbetrieb, worauf Stüde oon
40 cm Sange abgebrebt werben tönnen? ©ine größere ®rebbant
bat wegen ißlabmangct teilt ^ritereffe.

577. 28er hätte einen Setroimotor oon 8—10 PS für 1

big 2 äHonate p oermieten? SDletaKmarenfabrit Klinten (2larg.)
578. ©ibt ei in ber Sch®eij eine Çabrif, bie glafierte

Klofett=Sd)üffetn, einfache unb moberne Spiteme berftelit. 2lnt»
motten beliebe man unter ©biffre L 578 an bie ©ppeb.

579. 28er liefert praltifdje älpparate pm 2Binben oon
Schwarten» unb Spihbolj--S8eIlen? Offerten unter ©biffre R 579

an bie ©jpeb.
^ _

'

580. 28er hätte eine gebrauchte ßobelmafchine, fowie :

Sanbföge für Apanb» unb fjuffbettieb, gut erhalten ju oerfaufen?
©efl. eingaben unter ©biffre Z 580 an bie ©jcpeb.

581. ©ibt eg 2Jlafd)inen pr fteinmet)mä&igen Searbeitung
oon Kunftfteinen @.fl. Offerten erbeten unter ©biffre HN 581

an bie ©jpeb.
583. 28er hätte ein IeicE)te§ eiferoeg Stirngetriebe (Kamm» A

räber) abpgeben? Surdjmcffer tel groben 9late§ 30—50 cm
unb be§ tleinen 10—15 cm. @g foH bienen pm Deffnen nnb ^
Scbticben einer 2BaffetfaHe. Offerte mit Sreigangaben an SReb» [_
täte & gifch, Saugefchaft, Satiggaffe b. St. ©allen.

583- ,385 Hatte billig abpgeben eine gebrauste Sdbteif» Vertreter für die Schweiz: 1773
ftetttœeUe mtt jtemltcö gro^tt ^.emmpfotten unb etner ^ßföenftärie
oon 40 mm. Offerten an g-.ib ©ugger, (?lnet).

ist Ihre Konkurrenz und wird „selbsttätig niedergezogen", wenn
Sie Ihre Werkstatteinrichtungen auf der Höhe halten. Kennen
Sie unsern neuen Maschinenschraubstock? 222 Katalog gefällig?
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vorm. Bernhard Fischer & Winsch. Dresden-A., Zwickauer Strasse Nr. 41—45.

W. Wolf, Ingenieur, vorm. Wolf & Weiss, Zürich,

ffBfElHI tf P :
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Die Ausführung des Planes verzögerte sich bisher, weil
man bei der Suche nach einem geeigneten Gelände auf
unerwartete Schwierigkeiten stieß. Nun aber hat man
das große Gut Shirley House erworben und verfügt da-
mit über einen Grundbesitz von nahezu 9000 Ar. Die
Bauarbeiten werden nun so rasch als möglich beginnen.

Sei
Wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der nens« stets auch die

site Adresse mitteilen. Die Expedition.

Km M— M Sie
MWN«

384. Wer hätte zirka 80 w- galvanisiertes Blech, wenn
auch gebraucht, aber gut erhalten, billig abzugeben? Offerten an
Simon Gebs, Schindelnfabrik, Sevelen.

383 s. Wer liefert Mesfinglager für Sägegang? d. Ist
es möglich, bei einem Seitengang mehrere Blätter anzubringen?
Wer übernimmt solche Arbeiten? Referenzen sowie Lieferungs-
frist unter Chiffre K 585 an die Exped.

386. Welche Erfahrungen wurden gemacht mit dem Rauch-
absauger (Patent Spring) für Wohngebäude; event, existiert ein
verbessertes System, das aus Erfahrung empfohlen werden kann?
Gest. Antworten unter Cbiffre 586 an die Exped.

387. Wer liefert Leitern an Wiederverkäufer? Offerten
nebst Preie lam ent mit äußersten Preisen, da sehr großen Umsatz,
unter Chiffre N 587 an die Exped.

388. Wer liefert elektrische Apparate für Fern-Wasserstands-
Anzeiger? Offerten unter Chiffre U 588 an die Exped.

389. Größeres Baugeschäft wünscht mittelst Abdampf eine
Heizungsanlage für drei Arbeitssäle mit Leimkochapparat für
Schreinerei erstellen zu lassen. Bewerber wollen sich melden unter
Chiffre V 589 an die Exped.

399 s. Was für ein Steinbrecher ist der beste für einen
Kiesgrubenbetrieb? Derselbe sollte fahrbar sein und auch zur
Sandbereitung Verwendung finden können. Wäre irgendwo ein
gebrauchter, noch gut erhaltener Steinbrecher zu kaufen und zu
welchem Preise? d. Welches ist der beste Motor, der als Kraft
Verwendung findet? Offerten unter Chiffre v 590 an die Exped.

391. Wer hätte eine gut erhaltene Turbine für 2 m Gefäll
und 150—200 Sekundenliter billig abzugeben? Offerten mit
Zeichnung an H. Wernli, Mühlenbau, Holligenstraße, Bern.

392. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch tadellos erhal-
tenen Blockhalter zum Ausschneiden billigst abzugeben? Offerten
an die Säge Gottsmönigen, Sempach-Station.

393. Wer liefert möglichst saubere Tannenbretter, 18 bis
160 ww geschnitten? Preisofferten unter Chiffre ^ 593 an die
Expedition.

394. Gibt es eine dauerhafte Kunststein Anstrichfarbe, ohne
daß man den Kunststein vorher abbrennt und welches Geschäft
liefert solche? Gest. Offerten an K. Messerli, Baumaterialien,
Seftigen (Bern).

I^euer, às ^.rtzeitsstüali selbsttätig nieclenTÍebencler

IVIssebinen-ôcbrsubstoetz.

W. VesZiMD-, T-Mfch- «H Nàîtsgefuche merdes
»nter diese Rubrik Wicht SAfMKvMMeN; derartige Anzeiger
gehören in den ZNferàNàîil des BlatteS. Fragen, welch?

nâter Ehiffre^ erscheinen solle», wolle man 80 MS. w
Marken (für ZuseràsW der Offerten^ beilegen.

366. Wer ist Lieferant von Bodenkiemholz für Kummet-
holz, nach Muster, rund oder geschnitten. Eschen, Ulmen, Ahorn
und Birken bevorzugt. Offerten an Konrad Bcchter, Wagner,
Schwur.

367. Wer hätte einen gut erhaltenen '/« lU' Elektromotor,
50 Perioden samt Riemenscheibe, Kurzfchlußanker und Anlaßer
abzugeben. Volt 250. Offerten mit Preisangabe an C. Haber-
saat, Schreinerei, Murg am Wallensee.

368. Welche F rma erstellt kleine Wechselstrommotoren
Vis—'/r U? für 125 Volt Spannung und Transformer 125 Volt
Spannung primär und 3.''/» Volt sekundär für den Wiederver-
kauf? Offerten unter Beigabe von Prospekten unter Chiffre
IV 568 an die Expedition. -

369. Wer hätte zirka 60 bis 70 w Flanschenröhren mit BMWMWMWMWUSM
40 bis 50 om Lichtweite billig abzugeben, eventuell wer liefert W
neue solche? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre R 569 an à
die Expedition.

379. Wer hätte gut erhaltenes galv. Wellblech billigst ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre .4 570 an die Expedition.

371. Wer hätte eine größere Partie schwarze Eisenrohre
l'/r" (Ausschußrohre) billig abzugeben? Offerten gest. direkt an
R. Nußbaum & Co., Ölten.

372. Wer wäre Lieferant von trockenen sauberen Tannen-
brettern in den Stärken von 33, 45, 3V und zum Teil auch 24
und 18 wm, nur prima Qualität? Offerten unter Chiffre li 572
befördert die Expedition.

373. Wer liefert sofort neu oder gebraucht, eine Schleif-
Maschine für Gattersägenblätter? Offerten unter Chiffre v 573
befördert die Expedition.

374. Wo sind Sprengwagen für Straßen erhältlich?
373. Wer hätte eine ältere Rohrwalze abzugeben und zu

welchem Preis?
376. Wer liefert kleine, eventuell gebrauchte, aber gut er-

haltene Drehbank für Transmissionsbetrieb, worauf Stücke von
40 om Länge abgedreht werden können? Eine größere Drehbank
hat wegen Platzmangel kein Interesse.

377. Wer hätte einen Petrolmotor von 8—10 für 1

bis 2 Monate zu vermieten? Metallwarenfabrik Künten (Aarg.)
378. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, die glasierte

Klosett-Schüsseln, einfache und moderne Systeme herstellt. Ant-
warten beliebe man unter Chiffre 578 an die Exped.

579. Wer liefert praktische Apparate zum Winden von
Schwarten- und Spitzholz-Wellen? Offerten unter Chiffre k? 579

an die Exped.
389. Wer hätte eine gebrauchte Hobelmaschine, sowie

Bandsöge für Hand- und Fußkettieb, gut erkalten zu verkaufen?
Gefl. Angaben unter Chiffre 580 an die Exped.

381. Gibt es Maschinen zur steinmetzmäßigen Bearbeitung
von Kunststeinen? G.sl. Offerten erbeten unter Chiffre LU 581 D
an die Exped. W

382. Wer hätte ein leichtes eisernes Stirngetriebe (Kamm- ^
räder) abzugeben? Durchmesser des großen Rades 30—50 om W
und des kleinen 10—15 am. Es soll dienen zum Oeffnen und ^
Schließen einer Wasserfalle. Offerte mit Preisangaben an Reh- ^kate â Fisch, Baugeschâst, Langgasse b. St. Gallen. BWWUWW^MZZMWZMDWZWMZN^MMNMZMMW

583. Wer hätte billig abzugeben à gebrauchte Schleif- Vsàà Mi- à 8àà - 1773
stemwelle mit ziemlich großen K emmplatien und einer Wellenstärke
von 40 MW. Offerten au F.itz Gugger, J's (Anet).

ist Idre l^onlcurren? und wird ..seldstdâìiZ nieder^e^o^en". wenn
Hie ldre V^erlcstatteinrieihtunAen auk de» kdöde Gälten, kennen
Hie unsern neuen IVlasedinensedrauHstoc^? sss XstsloZ AefsIIiZ?

Dresdner Vvlirmnscinnerdnßrile
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W. MIß Ingenieur, vonii. A ^Veiss, lürioli.
- ?s tt
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